
Am Anfang steht eine persönliche Bera-
tung. Wer durch den großen Show-Room von
Freuding läuft, dem wird nicht nur viel Zeit
und Aufmerksamkeit geschenkt. Vielmehr
wird man auch nicht umhinkommen, dass
man ständig neue Ideen aufnimmt. Und ge-
nau das ist auch das Ziel: Möglichst viele Farb-
und Formvarianten sollen vor Ort erlebt und
bedient werden können. Schließlich sind die
dreidimensionale Wirkung von Möbeln und
die Haptik wichtige Punkte. Die Aufstellungen
innerhalb des Präsentationsraumes erwe-
cken den Eindruck von kompletten Ensembles
von Empfangsbereichen, Behandlungsräu-
men, Aufbereitungsräumen, aber auch von
zahntechnischen Arbeitsplätzen (Abb. 2). So
lässt sich eine perfekte Basis für die anste-
hende Planung der Praxiseinrichtung finden,

die dann genau auf die Wünsche und Bedürf-
nisse und letztendlich auch auf die finanziel-
len Vorstellungen des Kunden abgestimmt
sind – keine Einrichtung von der Stange, son-
dern mit individueller Ästhetik und mit Per-
sönlichkeit.

Innenarchitektur

Praxiseinrichtungen werden heute am Compu-
ter mittels CAD geplant (Abb. 3). So lässt sich
eine durchdachte Ergonomie mit ansprechen-
dem Design kombinieren, ohne dass Kom -
promisse eingegangen werden müssen. Die
Innenarchitekten von Freuding können hier auf
verschiedene flexible Möbelsysteme zurück-
greifen. Diese können exakt auf die räumlichen
Gegebenheiten abgestimmt werden und ver-

mitteln so eine hohe ästhetische Wertigkeit.
Selbstverständlich werden bei der Planung die
Arbeitsabläufe berücksichtigt, um so einen rei-
bungslosen Praxisalltag zu gewährleisten.
Unterschiedliche Designs für Empfangsthe ken
– gebogen, gerade oder abgewinkelt – erleich-
tern die Strukturierung des Raumes. Sie sind
nicht nur funktioneller Arbeitsplatz, sondern
spielen eine wesentliche Rolle bei der Orien -
tierung des Patienten innerhalb der Praxis:
Schon beim Betreten der Räume weiß der Pa-
tient im Idealfall, wohin er sich wenden soll.
Hierbei kann neben der Farbe und der Form
auch ein Lichtakzent hilfreich sein. Freuding
setzt bei seinen Empfangstheken Licht als Ge-
staltungsmittel bewusst ein: ob als Sockelbe-
leuchtung, hinterleuchteten Segmenten, LED-
Streifen oder gar beleuchtetes Aqua rium. Die
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Praxiseinrichtungen hatten lange den Ruf, einfach
nur praktisch und solide sein zu müssen. Heute sind
die Ansprüche hier anders gelagert: Die Einrichtung
für eine Praxis muss natürlich immer noch ergonomi-
schen Erfordernissen ge nügen. Zusätzlich jedoch ist
die Einrichtung auch ein Bestandteil der Corporate
Identity. Wie man beide Punkte unter einen Hut be-
kommt, ist die Aufgabe der Spezialisten – wie zum
Beispiel der Innenarchitekten des Einrichtungsher-
stellers Freuding aus Stetten im Allgäu (Abb. 1).

Persönlichkeit

ist wichtig
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Aufmerksamkeit des
Patienten wird so fast
zwangsläu fig auf die Re-
zeption gelenkt (Abb. 4). Selbst -
verständlich lässt sich die Empfangstheke mit
Schränken oder formal abgestimmten Side -
boards ergänzen und ergeben so ein harmo -
nisches Gesamtbild.
Ganz andere Prämissen stehen beim Behand-
lungsraum im Vordergrund: jeder Handgriff
muss sitzen. Entsprechend durchdacht und er-
gonomisch muss die Behandlungszeile sein.
Doch funktionell muss hier nicht trist oder ein-
farbig heißen. Diverse Möbelformen lassen
sich mit zahlreichen Varianten für Möbelfron-
ten und -korpus kombinieren und ergeben so
ein individuelles Design. Doch die Einrich-
tungsexperten von Freuding sehen ihre Arbeit
damit noch nicht als beendet an. Farbe an den
Wänden oder ein passender Spenderschrank
runden nicht nur den Gesamteindruck ab, son-
dern so wird dem Patienten auch ein gewisses
Ambiente vermittelt.
Auch für den Behandler bringt das Vorteile mit
sich: Zum einen ist sein Arbeitsplatz weg von
der Atmosphäre eines rein nüchternen Behand-
lungsraums. Zum anderen bleibt aber trotzdem
ein hoher Bedienkomfort der Behandlungszeile
vorhanden. Hier helfen beispielsweise neben
verschiedenen Schubladeneinsätzen auch spe-
zielle Vorrichtungen, dass Ordnung herrscht. So
lässt sich ein PC harmonisch in die Behand-
lungszeile integrieren; der zugehörige Spen-
derschrank hält Verbrauchsmaterialien parat. 
Wichtiges Gestaltungsmerkmal ist hierbei 
für Freuding neben den Formen, Proportio-
nen und Farben der Einrichtungsgegenstände 
wieder das Licht. Diverse Behandlungsein -
heiten lassen sich mit stromsparenden LED-
Lichtleisten ausrüsten und setzen so einen de-
zenten Akzent. Somit hat der Behandlungs-
raum eben nicht mehr den Charme eines rei-
nen Arbeitsumfeldes, sondern wird zur Praxis
mit Wohlfühlatmosphäre (Abb. 5).
Letzteres gilt auch für die Aufbereitungs-
räume. Neben einer konsequent durchdach-
ten Ergo nomie dürfen solche Einrichtungen
heute auch schön sein. Und hier zeigt sich ge-
rade, was eine geplante Einrichtung vom Spe-
zialisten kann: Fortlaufende Arbeitsprozesse
liegen der Planung zugrunde und sorgen da-
für, dass reine und unreine Seite konsequent
voneinander getrennt sind (Abb. 6). Weiter-
führen könnte man das noch mit der Gestal-
tung des Praxislabors …

Das Unternehmen

Freuding dental + medical feierte im letzten
Jahr sein 100-jähriges Firmenjubiläum. Seit
Ende der 1960er-Jahre hat sich der Allgäuer
Betrieb auf die Einrichtung von Praxen und
Labore spezialisiert. Mit verantwortlich für
den lang anhaltenden Erfolg ist die sprich-
wörtliche Freuding-Qualität. Die sorgfältige
Verarbeitung von ausgesuchten Materialien
sorgt für eine lange Haltbarkeit. 
Damit die Einrichtung aber auch lange an-
sehnlich bleibt, werden bei Freuding die Pla-
nungen von fest angestellten Innenarchitek-
ten durchgeführt. Diese Planer stehen dann
auch innerhalb des Betriebes bzw. während
der Herstellungsphase der Einrichtung parat
und sind bis hin zum Aufbau der Möbel beim
Kunden, welcher ebenfalls von firmeneige-
nen Teams übernommen wird, in den Prozess
involviert. Eine Person ist Ansprechpartner,
die alles koordiniert. Hier wird eben nichts
dem Zufall überlassen …3

Freuding Labors GmbH
Labor- und Praxiseinrichtungen
Am Schleifwegacker 2
87778 Stetten (Allgäu)
Tel.: 0 82 61/76 76-0
Fax: 0 82 61/76 76-50
E-Mail: mail@freuding.com
www.freuding.com
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Die Praxis im Herbst aufpeppen – kein Problem! Die schöns-
ten Titelmotive der Fachzeitschrift „cosmetic dentistry“
sind jetzt als exklusive Hochglanzposter für die Zahnarzt-
praxis erhältlich. 
Seit vielen Jahren besticht das Hochglanzcover der Fach-
zeitschrift „cosmetic dentistry“ durch außergewöhnlich äs-
thetische Titelmotive. Viele Zahnärzte haben die Bitte geäu-
ßert, diese Bilder auch für die Patientenkommunikation in
der eigenen Praxis nutzen zu dürfen. Diesem Wunsch
kommt der Verlag ab sofort nach und bietet mit der Poster-
Trilogie „Schöne Zähne – Schönes Lächeln“ die Möglichkeit,
drei der schönsten Titelbilder als hochwertiges Poster im
A1-Format zu bestellen. Das Einzelposter ist zum Preis 
von 29 € und die Poster-Trilogie für 69 € jeweils 
zzgl. MwSt. + Versandkosten erhältlich.

Bestellformular

        Ja, ich möchte ein/mehrere Poster bestellen: 
        (bitte Zutreffendes ankreuzen)
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        alle 3 Poster für 69€ zzgl. MwSt. + Versandkosten

        ANTWORT per Fax 03 41/4 84 74-2 90 oder per Post an
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Praxisstempel
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Bestellung auch 
online möglich unter:
www.zwp-online.info

Hinweis: Die Ware ist vom 
Umtausch ausgeschlossen.
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